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Stiftungen sind vom Grundsatz her 
nachhaltig aufgestellt. Sie werden, 
sofern sie nicht als Verbrauchsstiftung 
errichtet worden sind, auf Ewigkeit 
angelegt. Aufgrund der eigenen Ertrags­
kraft sowie der Hilfe weiterer Zustifter 
und Förderer können sie sich etablie­
ren, weiterentwickeln und damit neue, 
größere Aufgaben in der Zivilgesell­
schaft übernehmen. 

Eine Stiftung verfügt über Stiftungs­
kapital (Grundstockvermögen), welches 
möglichst ungeschmälert erhalten wer­
den sollte, um die Leistungsfähigkeit 
nachhaltig und über Generationen hin­
weg stetig zu gewährleisten. 

Die Finanz- und Wirtschaftskrise 
sowie die Staatsschuldenkrise haben 
den Druck auf viele Stiftungen deutlich 
erhöht, ihre bisherige Anlagestrategie 
und deren Struktur umfassend auf den 
Prüfstand zu stellen. Vielerorts haben 
sich die Erträge nicht in dem Maß ent­
wickelt, wie auf der Verpflichtungsseite 
zuvor geplant. Hier sind in sehr kurzer 
Zeit die bis dahin angesammelten freien 
Rücklagen rapide geschmälert und 
zum Teil ganz aufgebraucht worden. 
Die Verluste haben sich auf die Sub­
stanz der Stiftungen real senkend 
ausgewirkt.

Dies stellt viele Stiftungen im Mana­
gement der anvertrauten Gelder vor 
scheinbar unlösbare Probleme. Risiken 
und Ertragsmöglichkeiten haben sich 
merklich geändert. Vormals als „sicher“ 
geltende Häfen haben sich von der ver­
meintlichen Sicherheit entfernt. Das 
Management der Risiken erfordert 
zwingend einen höheren „qualitativen“ 

Stiftung mit dem erfolgreichen Manage­
ment der Kapitalanlagen. 

Das Management unserer Anlagen 
erfolgt auf Basis des „Integrierten 
Zukunftsmodells“, mit den Säulen Öko­
nomie, Ökologie und Ethik. Ein dogma­
tischer Fokus auf die Ökologie und 
Ethik, ohne die Einbeziehung der Säule 
Ökonomie, bringt das Modell, und damit 
die Anlagen der Stiftung, in eine ge­
wisse Disharmonie. Unnötige Risiken 
müssten eingegangen werden, der 
Substanzerhalt und die Sicherung der 
Substanzstärke und Leistungsfähigkeit 
der Stiftung könnten eingeschränkt 
sein. Damit könnte das Ziel des lang­
fristigen, „nachhaltigen“ Wirtschaftens 
der Stiftung gefährdet sein und die 
Verantwortung der Stiftung nicht mehr 
in der gewohnten Qualität wahrge­
nommen werden. 

Fazit

Ethisches/nachhaltiges Investieren ist 
für eine Stiftung der notwendige und 
richtige Weg, auch in der aktuellen 
Niedrigzinsphase. Der Investmentstil 
sowie die Ausrichtung der Stiftung in 
ihrer Stiftungsarbeit können oftmals 
kombiniert werden; die Wirkungen der 
Kapitalanlage sowie der operativen und/
oder Fördertätigkeit in der Gesellschaft 
positiv gehebelt werden. Das sollte 
jedoch stets mit dem notwendigen 
Fachwissen und einem gesunden 
Augenmaß erfolgen, um die „Nach­
haltigkeit“ der Stiftungen in ihrem Tun 
und Wirken über Generationen hinweg 
sichern zu können.
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Grad der Umsetzung als bisher, um 
die Stiftungsaufgaben weiterhin stabil 
ausführen zu können. In diesem Um­
feld scheint eine strenge Ausrichtung 
auf nachhaltige Investments nicht ziel­
führend zu sein, gibt es vielerorts auf 
Seiten der Entscheidungsträger noch 
die Befürchtung, dass nachhaltige 
Anlagen Rendite kosten und damit 
die derzeitige niedrige Rendite noch 
zusätzlich geschmälert wird. 

Die jüngste Vergangenheit hat deutlich 
gezeigt, dass sich durch eine systema­
tische Einbeziehung von Nachhaltig­
keitskriterien (z. B. Nutzung von Nach­
haltigkeitsratings) in die Vermögens­
anlage von Stiftungen sowohl die Per­
formance als auch Reputationsrisiken 
reduzieren lassen. Durch gezielte Titel­
selektion können Verluste in der Kapi­
talanlage weitgehend vermieden und 
das Risiko-Rendite-Profil des Portfolios 
verbessert werden, wie verschiedene 
Studien bestätigen.

Stiftungen sind angehalten die Um­
setzung einer ethischen/nachhaltigen 
Investmentstrategie stets mit dem not-
wendigen Augenmaß zu betreiben, 
steht und fällt doch die Ertragskraft 
und damit die Zukunftsfähigkeit der 

			  Die Umsetzung einer 
ethischen/nachhaltigen 
Investmentstrategie sollte 
mit dem notwendigen 
Augenmaß erfolgen. 

Kompetentes Risikomanage-
ment: mit Blick für die Details
Ihr zuverlässiger Partner für optimierte Anlagelösungen. 
Union Investment – die Risikomanager

Das Management von Risiken steht bei der institutionellen Kapitalanlage besonders im Fokus. 
Deshalb haben wir das Risikomanagement zum zentralen Bestandteil unserer Investmentpro-
zesse gemacht. So können Sie Renditechancen optimal nutzen – abgestimmt auf Ihr individuelles 
Risikobudget. Dafür entwickeln wir über alle Asset-Klassen und Formate hinweg individuell 
passende Lösungen für Sie: kompetent, professionell und risikooptimiert.

Sprechen Sie mit uns. Rufen Sie uns an unter 069 2567-7652 oder besuchen Sie uns im Internet 
unter www.institutional.union-investment.de
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